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Unsere Ziele,

Leistungen, Angebote



Liebe Freunde der Bibliophilie,

herzlich willkommen in der Welt der fränkischen Bibliophilen. 
Lassen Sie uns Ihnen etwas erzählen über uns, unsere Ziele und 
Aktivitäten.

Bibliophile – „Freunde der Bücher“, aber darüber hinaus alles, 
was mit Büchern und (Buch)Druck zu tun hat, z.B. Exlibris, Graphiken 
und vieles mehr. Die Bandbreite hier ist „unermesslich“, … aber 
warum fränkisch?

Unsere Gründungsväter stammten wohl alle aus Lichtenfels in 
Oberfranken, aus der Gegend oder hatten sich dort kurz nach dem 
Krieg getroffen. Bereits im Gründungsaufruf im April 1947 war die 
Betonung auf „Franken“ gelegt: „Sie (die Bibliophilengesellschaft) will 
Männer und Frauen in Franken sammeln“, „Bücher fördern, die durch 
den Verfasser oder durch ihren Inhalt mit Franken zusammenhängen“, 
„würden sich besonders freuen, wenn es hierbei gelänge, jungen, 
fränkischen Autoren den Weg zu ebnen.“ In unser Satzung ist noch 
„eine möglichst in Franken abzuhaltende Tagung“ festgehalten.

Ist das nicht eine Einschränkung, die Betonung auf Franken, 
fränkische Literatur, fränkische Buchkunst? Man könnte jetzt mit 
Goethe antworten: „In der Beschränkung zeigt sich erst der Meister.“ 
Aber in unserem Fall ist das keine echte Beschränkung, sondern eher 
ein Vorteil, die Konzentration bringt eine tiefere Erfahrung.

Wenn wir in der fränkischen Geschichte zurückschauen, müssen 
wir erkennen, dass es Franken als einheitliches Land/ Gebilde 
eigentlich nie gegeben hat. Bis ca. 1800 bestand das, was wir heute 
Franken nennen, aus einem „Flickenteppich“ einiger größerer Gebiete 
(Fürstbistumer Würzburg, Bamberg, Eichstätt), Markgrafschaften 
(Ansbach, Bayreuth), kleinen und größeren Reichsstädten (Nürnberg, 
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Rothenburg, Schweinfurt, Weißenburg), Grafschaften (Castell), 
große Abteien (Banz, Ebrach, Langheim), katholische und 
protestantische Gebiete, unzählige Reichsdörfer und Reichsritter. 

Und das soll ein Vorteil sein? Ja, denn jede Herrschaft suchte ihr 
eigenes Ansehen zu mehren: Schlösser, Herrenhäuser, Parks, 
Bibliotheken, Hochschulen … mit den dazu nötigen Künstlern und 
Wissenschaftlern. 

All das sind Reiseziele, sind Themen für unsere Gesellschaft. Aus 
den Vorträgen aus Anlass unserer Jahrestagungen werden Bücher. 
Aus Besuchen an interessanten Orten werden „Bibliophile Orts-
termine“. Unsere Mitglieder erhalten zum Geburtstag Original-
graphiken lokaler, moderner Künstler. 

Unsere Ziele wollen wir auf drei Wegen erreichen: Vernetzen, 
Erhalten und Schaffen von Neuem. Auf den folgenden Seiten haben 
wir eine Auswahl an Aktivitäten dazu zusammengetragen. Wir 
hoffen, das weckt Ihr Interesse, Ihre Neugierde, möglicherweise 
sogar den Wunsch, unserer Gesellschaft beizutreten und an unseren 
Aktivitäten teilzuhaben. Wir würden uns freuen. Entsprechende 
Formulare finden Sie am Schluss dieses Heftchens oder auch auf 
unserer Internetseite (www.biblio-franken.de). 

Viel Vergnügen beim Durchblättern

Klaus Staffel
Fränkische Bibliophilengesellschaft e.V.
Vorsitzender
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Jahresgaben
Neues mit bibliophilem Anspruch zu schaffen, 

bildet eine der Grundlagen unserer Bemühungen. 
Einer bewährten Tradition folgend erhalten unsere Mitglieder 

so genannte Jahresgaben, 
z.B. den Abdruck der Rede anlässlich einer Jahrestagung

(unsere eigene kleine Buchreihe) oder eine besondere, zum 
jeweiligen Jahresthema passende Originalgraphik …
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Farbholzschnitt 
von Frank Elßner;

Auflage 130, davon 70 für die FBG;
Jahresgabe 2020

anl. der Jahrestagung in
HOHENLOHE-FRANKEN 

18. – 21.09.2020
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Abdruck der Rede Prof. Ernst Rohmers
anl. des Jahrestreffens in Ansbach/ Nürnberg 2021;
Auflage 100; Jahresgabe 2021
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Abdruck der Rede Prof. Claudia Liebrands
anl. der Jahrestagung in Bamberg 2021;
Auflage 75; Jahresgabe 2022
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Geburtstagsgrüße
Originalgraphiken von fränkischen Künstlern

für unsere Mitglieder;
In unterschiedlichen Techniken

(Radierung, Linoldruck, Holzschnitt, Tuschezeichnung, …)
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„Bibliophile Ortstermine“
Kurztexte zu Themen 

mit Bezug zu unseren Frühjahrstreffen 
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Mitgliederinformationen
2mal p.a., mit Berichten über

zurückliegende Aktivitäten, über geplante Vorhaben  
und einige Themen aus der Bücherwelt, 

die von Interesse sein könnten.
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Vernetzung
Den eigenen, geschützten Raum zu verlassen und sich mit 

Gleichgesinnten zu treffen ist unverzichtbar für Bibliophile. 
Daher treffen wir uns regelmäßig, wenn möglich zweimal im Jahr,

an jeweils anderen Orten in Franken. Natürlich blicken wir 
manchmal auch über den fränkischen Tellerrand hinaus.

Neben den persönlichen sind uns die Kontakte mit anderen, dem 
Buch verpflichteten Gesellschaften und Institutionen wichtig: 

(Universitäts-)Bibliotheken, Archive oder Museen. Diese Kontakte 
auszubauen ist uns ein besonderes Anliegen. Mit der 

Staatsbibliothek Bamberg sind wir in besonderer Weise 
verbunden. 
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Frühjahrstreffen (FT) | Jahrestagung

2025 Rehau (FT) | Bayreuth 
2024 Ingolstadt (FT) | Aschaffenburg
2023 Fürth (FT) | Lichtenfels
2022 Ansbach (FT) | Bamberg 
2021 Nürnberg – Bamberg
2020 Schw. Hall
2019 Memmingen (FT) | Regensburg 
2018 Erlangen  
2017 Ingolstadt (FT) | Würzburg
2016 Neuburg – Eichstätt /FT) | 

Schweinfurt  
2015 Stuttgart 
2014 Bamberg 
2013 Ansbach 
2012 Nürnberg 
2011 Ulm 
2010 Coburg – Meiningen 
2009 Schweinfurt 
2007 Bayreuth 
2006 Augsburg
2005 Rudolstadt 
2004 Würzburg 
2003 Ravensburg 
2002 Erlangen 
2001 Schweinfurt 
2000 Aschaffenburg 
1999 Marburg/Lahn 
1998 Schw. Hall 
1997 Amberg 
1996 Kitzingen 
1995 Forchheim 
1994 Bad Windsheim 
1992 Eichstätt 
1991 Coburg 
1990 Fürth 
1889 Amorbach
1988 Lichtenfels 
1987 Erlangen 
1986 Marbach a.N. 

Liste unvollständig

1985 Kulmbach (FT) | Schwabach 
1984 Kulmbach 
1983 Weißenburg 
1982 Bayreuth 
1980 Coburg 
1979 Bamberg 
1978 Bad Windsheim 
1977 Aschaffenburg 
1976 Ochsenfurt – Frickenhausen (FT)
1974 Schweinfurt (FT) | Fulda 
1973 Schweinfurt 
1872 Offenbach
1971 Bamberg
1970 Rothenburg
1969 Bayreuth
1968 Erlangen
1967 Würzburg
1966 Passau
1965 Hof
1964 Schweinfurt
1962 Eichstätt
1962 Amorbach
1961 Stuttgart
1960 Bamberg
1959 Ansbach
1958 Aschaffenburg
1957 Nürnberg
1955 Coburg
1954 Schweinfurt
1952 Würzburg
1951 Erlangen
1950 Wertheim
1949 Kitzingen (FT)
1948 Lichtenfels (FT) – Gründung der

Gesellschaft | Coburg
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Varia
zu unterschiedlichen Anlässen 

bibliophile Gaben an unsere Mitglieder
(Trouvaillen u.a. …)  
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